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(Nr. 14080.) Erlaß über Beamtenernennungen. Vom 16. Februar 1934. 
Auf Grund des Erlaſſes des Reichskanzlers vom 7. Februar 1934 (Reichsgeſetzbl. I S. 87) 
beſtimme ich für die Beamtenernennungen das folgende: 


Die durch meinen Erlaß vom 17. Juli 1933 (Geſetzſamml. S. 266) getroffene Regelung gilt 
auch weiterhin. Jedoch erhalten die Beſtallungsurkunden als Kopf die Worte „Im Namen 
des Reichs“. 


Berlin, den 16. Februar 1934. 


Der Preußiſche Miniſterpräſident. 


Göring. 


(Nr. 14081.) Bekanntmachung von Staatsverträgen. Vom 6. Februar 1934. 
Auf Grund der im 8 7 des Ausführungsgeſetzes zum Reichserbhofgeſetz vom 26. Oktober 1933 
Geſetzſamml. S. 384) erteilten Ermächtigung find die nachfolgend abgedruckten Staatsverträge 
zwiſchen Preußen und Anhalt vom 15./19. Januar 1934, zwiſchen Preußen und Lippe 


vom 15./26. Januar 1934 und zwiſchen Preußen und Schaumburg⸗Lippe vom 15./20. Ja⸗ 
nuar 1934 


abgeſchloſſen worden. 
Berlin, den 6. Februar 1934. 


Zugleich für den Preußiſchen Finanzminiſter: 
Der Preußiſche Juſtizminiſter. 
Kerrl. 


Staatsvertrag 
zwiſchen Preußen und Anhalt über das Landeserbhofgericht in Celle. 
Zwiſchen Preußen und Anhalt wird folgender Vertrag geſchloſſen: 


Artikel 1. 


Gemäß $ 43 des Reichserbhofgeſetzes vom 29. September 1933 (RGBl. I S. 685) wird das 
Landeserbhofgericht in Celle zugleich zum Erbhofgericht für das Land Anhalt beſtellt. 
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Artikel 2. a 1 

Die Einziehung der bei dem Landeserbhofgericht in Celle entſtehenden Gerichtskosten ſowie 

etwaiger Geldſtrafen, Stempel und Verwaltungsgebühren erfolgt in den aus Anhalt erwachſenden 

Sachen für Rechnung der preußiſchen Staatskaſſe. Soweit nicht Reichsrecht gilt, richtet ſich ihr 

Anſatz nach den preußiſchen Vorſchriften. : BR N e 
| hause nt Mads | Fee 

Der Vertrag tritt mit dem auf feine Verkündung in der Preußiſchen Geſetzſammlung 

folgenden Tage in Kraft. * 


Berlin, den 15. Januar 1934. 


Siegel) Der Preußiſche Juſtizminiſter 


f zugleich namens des Preußiſchen Finanzminiſters: 
Kerrl. ; 
Deſſau, den 19. Januar 1934. 
(Siegel Auhaltiſches Staatsminiſ terium | 
Freyberg. 
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Staatsvertrag 
zwiſchen Preußen und Lippe über das Landeserbhofgericht in Celle. 


Zwiſchen Preußen und Lippe wird folgender Vertrag geſchloſſen: 


Artikel 1. 
Gemäß § 43 des Reichserbhofgeſetzes vom 29. September 1933 (RG Bl. 1 S. 685) wird das 
Landeserbhofgericht in Celle zugleich zum Erbhofgericht für das Land Lippe beſtellt. N 
Barsan den Aiplotens Ar täkel 2 n d eee (e e eee ee 
Die Einziehung der bei dem Landeserbhofgericht⸗ in Celle entſtehenden Gerichtskoſten ſowie 
etwaiger Geldſtrafen, Stempel und Verwaltungsgebühren erfolgt in den aus Lippe erwachſenden 
Sachen für Rechnung der preußiſchen Staatskaſſe. Soweit nicht Reichsrecht gilt; richtet ſich ihr 
Anſatz nach den preußiſchen Vorſchriften. saczne kts elch ade 
Artikel 3. 
Der Vertrag tritt mit dem auf ſeine Verkündung in der Preußiſchen⸗ Geſetzſammlung 
folgenden Tage in Kraft. 


Berlin, den 15. Januar 9 1 


? 


Siegel) Der Preußiſche Juſtizminiſter⸗ 
zugleich namens des Preußiſchen Finanzminiſters: 
eren 


Detmold, den 26. Jamer 1094. . 


(Se Lbpppische Landesregierung. 


Rie cce 
Staatsminiſter. 


— — 
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i a Staatsvertrag 
zwiſchen Preußen und Schaumburg⸗Lippe über das Landeserbhofgericht in Celle. 


Zwiſchen Preußen und Schaumburg⸗Lippe wird folgender Vertrag geſchloſſen: 


Artikel 1. 


Gemäß $ 43 des Reichserbhofgeſetzes vom 29. September 1933 (RGBl. I S. 685) wird das 
Landeserbhofgericht in Celle zugleich zum Erbhofgericht für das Land Schaumburg-Lippe beſtellt. 


Artikel 2. 


Die Einziehung der bei dem Landeserbhofgericht in Celle entſtehenden Gerichtskoſten ſowie 
etwaiger Geldſtrafen, Stempel und Verwaltungsgebühren erfolgt in den aus Schaumburg⸗Lippe 
erwachſenden Sachen für Rechnung der preußiſchen Staatskaſſe. Soweit nicht Reichsrecht gilt, 
richtet ſich ihr Anſatz nach den preußiſchen Vorſchriften. 


Artikel 3. 


Der Vertrag tritt mit dem auf ſeine Verkündung in der Preußiſchen Geſetzſammlung 
folgenden Tage in Kraft. 


Berlin, den 15. Januar 1934. 


Siegel.) Der Preußiſche Juſtizminiſter 
zugleich namens des Preußiſchen Finanzminiſters: 


Kerrl. 


Bückeburg, den 20. Januar 1934 


(Siegel.) Schaumburg⸗Lippiſche Landesregierung. 
Dreier 
Landespräſident. 


Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnungen 
($ 2 des Geſetzes vom 9. Auguſt 1924 — Geſetzſamml. S. 597 —). 


In Nr. 6 des MBliV. 1934 find auf S. 165 ff. die Ausführungsbeſtimmungen vom 2. Februar 
1934 zum Geſetz über das Feuerlöſchweſen vom 15. Dezember 1933 (Geſetzſamml. S. 484, 500) ver⸗ 
öffentlicht worden. 


Berlin, den 14. Februar 1934. 
Preußiſches Miniſterium des Innern. 
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Die amtlich genehmigte 


Einbanddecke zur Preußiſchen Geſetzſammlung 
Jahrgang 1933 _ 
liegt vor. Für die Jahrgänge 1920—1932 find noch Reſtbeſtände der Einbanddecke vorhanden. 
Wreis 1,35 Nom zuzüglich Ser Verſoandſweſen. 


Von den Jahrgängen 1920 —1933 hält der Verlag in die amtlich genehmigte Einbanddecke gebundene 


Stücke vorrätig. 


Von den Haupiſachverzeichniſſen 1884/1913 und 1914/1925 ſind noch Beſtände vorhanden, 
die zu dem ermäßigten Preise von 1,— bezw. 2, — Mall verkauft werden. 


Bezug durch den Buchhandel oder unmittelbar vom Verlag. 


Berlin W. 9 N. v. Deiker's Verlag, G. Schenck 
Binbſtraße 35 f Abteilung Preußiſche Geſetzſammlung. 


